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ELEFANTEN HEIRÄ
Der Hochzeitskalender
V der Tiere

Ein Nilpferdkuß im Juli

Donnerstag

Im Septem-
her sdircien
die Hirsche

Samstag

Mittwoch

ruhs ebenfalls genau halbjährlich. Eine ganze Anzahl allerdings paart sich häufiger im
Jahr, entweder nur im Sommer oder das ganze Jahr hindurch, so z. B. die wilden Tiere.
Wenn man die lange Reihe der Tiere durchgeht, so findet man tatsächlich, daß in jedem
Monat für irgend eine Tierart der Liebesfrühling ist. Zahlenmäßig sind die Frühlings-
monate allerdings wegen der vielen kleinen Tiere und Vögel mit den kurzen Entwick-
lungszeiten sehr in der Ueberzahl. — Bekanntlich tragen die Tiere in ihrer Hochzeit
auch ihr Hochzeitskleid; in jeder Beziehung sind sie dann am meisten in Form und am
interessantesten. Die Männchen führen ihre Brunftkämpfe auf, und ziehen so die Auf-
merksamkeit der Weibchen und der neugierigen Menschen auf sich.

Gattenzärtlichkeit
Der August sieht die ausgedehnte

Zärtlichkeit der Giraffen

Die ausgeprägten Brunftzeiten der Tiere, die uns in hiesigen Breiten auffallen, haben mit unserer Auffassung vom Frühling
nichts zu tun. Die Tiere empfinden zweckmäßig. Die Natur gibt den Tieren ein, sich mit ihrer Hochzeit so einzurichten,
daß die Jungen zu einem Termin geboren werden, bei dem sie die günstigsten Bedingungen für ihr Fortkommen finden.

Das allein ist für sie wichtig, und diese Zeit ist bei uns der Frühling und der Sommer. Sie legen also ihre Vereinigungszeit auf
einen Zeitpunkt, bei dem sie unter instinktiver Berücksichtigung ihres Schwangerschaflskalenders wissen, daß ihre Jungen zur
richtigen Jahreszeit geboren werden. — Aus diesem Grunde haben sehr große Tiere, die auffälligerweise auch lange Tragzeiten
haben — übrigens haben alle Nestflüchter, da sie bei ihrer Geburt voll entwickelt sein müssen, lange Trag-

Zeiten — wie Giraffen und Elefant, wenigstens bei uns keine genauen Brunftzeiten.
Die Pferde brauchen genau ein Jahr zur Entwicklung ihrer Jungen. Interessant ist, Yfe

daß sie schon neun Tage nach der Geburt wieder zur Paarung schreiten, d. h. auch i; * L

:——
~ Brunftzeit haben, nämlich den April. Die meisten Tiere, da sie kleiner sind, haben

7
\ 1 aber Tragzeiten von weit unter einem Jahr, und die meisten unter ihnen bekommen a |j||
1 S nur einmal im Jahr Junge. Einige ziemlich genau zweimal, Hund und Katze. Kängu- '•JjkaJmL*.

Dromedare wählen den
JanuarMitiwod*

Die Familie Dachs
/ird im Oktober

gegründet

Sotintaê

Steinböcke sind im
November zärtlich
und

und Kondore wie viele
andere Vögel den Februar

Tiger, Löwen und andere Raub-
titre nicht nur im Dezember, sondern
das ganze Jahr

Juni: Strauße, Zebras und EselPfaue werben im MaiEisbären bevorzugen den April
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